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3<i? büt ber Düfteier Sdjrcicr

l\nb ftimme mit freuben etn

~Sn bas fut unfern 23 ö cf I i n

(Erhobene Dinatfdjrei'n.

<£in lïïalcr, mie er, fömmt feiten

Hnb gibt unferm Sänbdjen (5iau3;

Drum Iofme itjn auch gebübrenb

Des Bnnbes Cobeerhranj.

Wh roiffen bie fatbe 311 fcKitjcn,

Pie edjt ift unb rein unb tt> a f| r
© b et' unfern Dolfsbeglüeferu

Dodj aud} bein Kejeptleitt bar I

Sont: S'Sertt tjänb 's fdjo paar ag bi grog ©mfrog tocgä benä

X]febäf|tierä roo's möchtet idjromä."
<Scpp: 's ift ebä roieber näbis fjonbs tm Sfjuc. Staatsbafmä fjäfjt mä

bas §üg, too bic oerffuemetä KabihaKi nönb Staat madjä mit, bafj bte Kärli
afä bie religiöferä Koutraoa'toä cbönttt nsträ^Iä oub älänig b;e füfe'ftä IDagä=

plätj rerfjoefä."
¦goni: IDoljl Kobcli! roött nüt) liebers! Ueferän onb föfj b:e frömmerä

(Sääfter föltit groöfj nodjä fjülpä? ober bte oiert Klag g'mä fja mit faloipfeuntgä
Cfjälbli onb pubelfjöub !"

Sepp: £os, hteg es ift mer grab oor, roie roenn bie tompäg'fdjidjt
abäfte'ä ttjät. llefers Kaplöli fjät rorgefter 3'Sern 3ueg'(ofet oub Der^öflt, bie

fjeerä tfmegit 30t (Etjr cSottis bas (S'feÇ oerplämperlä oub oergitjiä, ä roobrt

freub. IU tft onb fjott onb ufjt onb afji fdjroätjtt bie Sanbsoerttöpeler, mueft
gab ftuuä !"

Çoiti: 3ttpätefjuf! Ijell uf oub CEags is Seit! Die ITianä maef/it bie

Staatsbatjuig fo roenig a% äu (Säägbocf än Kanalioogel usbruetä tbuet. I>er

babiionifdj IDyroatra 3'Bern djout üftr (Sattig £üt erber 5'guc1, bie 03'fdjidjt
öberpörjlct !"

(Sepp: fjäft erft no redjt. 's Ijät Habet b'tjoptet bie fjerrä fyget roöl(c=

roeg djranh."
"Sont: 3ä fo! boeferämeut Drom ift ift bie (Ibraiikäoerfiijerig fo

gü^erig aguoij morbäl"
Sepp: Xlo fä £f|ommer! 's gotjt mie g'örgc'.ct."

X»er 3üinmcrüolIe.
Des £anbcs Däter bort iu Bern,
Sie fjatibelit, marften, feilfdjen gern,
Unb otjne alle Sdjmeidjelci :

3dj roünfdje fefjr, es mär' ootbei.

Das Bafjncttrcffreubum kommt,
£s toirb gepfiffen unb getromtnt;
Unb gibts e'u faules ©fterei,
3ft aller 2fppetit ootbei.

fromme Honnen.
Don CaC'aii'Ditlars (Jranfrcidj) aus gingen einige £etjrfd;mefteni'2ïounen

über bte Schroetter <Srett3e. Bei itjrer Kücffebr fielen fte bem gölltter burdj itjre
KotpuIeu3 auf, unb nadj einer Uuterfudjung burd? beffett frau fam guefer,
Kaffee, ^üubljö^cben unb Sdjutjroerk 3um Dorfebein.

Die Sadje roar alfo nidjt fo fcbltmm, toie fie oon geuuffer goftlofer Seite

gemadjt roirb. Diefe fceudjtet nämlidj: 2fls bie Oberin bes Klofters ihre XTonnett

aus ber .ferne fo rootj [beleibt anfommen fab,, rerfafjte fie fofort folgenbe
ZIttjetge: fjeute fjaben unfere lieben Sdjtnefteru (folgen ZTamen) uns butdj ein

frenbiges (Ereignis begliicft, fie ronrbeu nämlidj oott firammen ."
fjier erbfielt bic ©betin bie ZTadjtidjt oon bem tnafjren Sadjoerfjalt unb

fdjrieb batjer roetter:

. Sdjmnggelataren entbuuben."

Pfahlbau.
Die Steinjcitteute bauten gerne
3nt IDaffer fjäufer auf ror 3ûf|rett,
©bgleidj bie mieten auf bem £anbe

Dodj batnals gar nidjt teuer waren.

IDcsfjalb benn alfo IDar es Klugtjcit
IDar's ljorfjett uugelenfer (Eröpfe?

3a, über biefen punft jetbredjeu
(Selefjrte fjeut' fidj nodj bic Köpfe.

rfebmt tjitt nodj biefe fjypotljefe:
3m IDaffer bauten fie bie f lecfeit,
Um büntte Ketjlcn feproadjer Seelen

Dom IDaffer eben abjufdjrecfen.

Sie foftteu ftdj baran getoöijnen,
Den braunen (Setftenfaft 311 fattfeu.
IDar bas gefdjefj'n, 30g man bte pfäljle
Dom See tjeraus nnb ging an's Kaufen.

jSrau |>fabiridjfer : ,,3'l«s Snfermüflerlt
frfcynt nüi 3um Befte usgfatle 3'fy, Derebrtiftä,
bafj Sie e fo es büfiers (Sfidjt madjeb."

<£ttt g'etili: »Hu, mitm Sufet fjäb bas

abfehtti nüb j'tbue. îîîyn (Ibummer langet
uf Berti ufä, »0 be fjerr Dr. ^oos euft feuf=

Uber tnnerä gatt3 furdjtbarcu 21rt oernüütift-
giert. ZTüüt mefj föllits roett fie, aber au

gar nüttt."
3*ran Stabtridjf« : 2feb, madjeb Sie an

fei (Sfpunfä en feufltber ifdjt immer ett

feufliber uub e fo roirb's Mybe, uub für en

Hapolion chttnnt mer eifter oier feuffränhler über uub rrcnn's Silber na oiel
meb. abfdjlab."

£ttt ^enfi : £be fäb fägi au ; bie octfluemcret ITÎotioniererei nntrbits
roenig er rebe, fo fdjlieg eufes Silber nüb e fo ab. Derantroortlt fött mr's
madje, fäb fäg tdj unb punftttm!"

tDeiber=Habelfport
Kabeiub fafjen einft am Häbdjen

lîîdbdjen in ber Sptnnftub' brin ;

2fuf beu Säbdjeu rabeln ITtäbdjen
fjeut bie Strafjett her unb tjin.

(Einer ber mifl aus aufs freien,
mufj es fjeut per Delo ttjun ;

fjat cr keins, mufj eins er leiben,
Sonft enteilt itjm jebes fjutjn.

ÎDie bie Damen tjente rabetn,
XTtobifd; ifi es, elegant ;

IDeiblicb unfdjöit kann es tabeht

Hur ein blöber 33llorant-

2frrioiert es etroa einer,

Dafj fte purjelt auf btr Strafj',
^inbet unäftbctiid) feiner,
Der es fefj'tt mufj, fo etroas.

Kabelt gu, iljr f raueit3tmmer,
Kabelt nur fo meiter fort!
männeripötteltt achtet nimmer,
feilt ,ift Dameu=Habetfport. J. K.

fine ftteitt« ^ürlletlfamtHe ift burdj fjeirat mit einem grojjm fjerrfdjertjaus
toeitläufig oerroanbt geroorben. 2fus biefem Jfnlafj labet ber fürft beu fjcrrfdjer
ein, itjn 311 befudjen unb fein £aub in 21ugeufcbcin 3U netitnen. Umgetjenb
erfolgt bie 21ntmort:

Kann nidjt fommen! fürftenttjnm berfdjitfen!"

Ucberfe^ungsEünfte.
Miutiis ciiflt'bs quid again Kidiiidi.-
IDas foll idj 3unsgefelle mit einem Kalenber für (Efjclcnte anfangen p

¦T*

Integer irtae seeiisque punis non egal mauris jaculis nequearm,
nec venenatis gravida sagittis Fusce pharetra.

IDer redjtfdjaffeu unb fünblos lebt, braucht roeber ITîauetn nodj (Sefdjütj,
nodj Bogengänge, nodj pfeiler, nodj fette Köche, bie ihn mit (Sift ftttfcb madjen.

Consul regulis statum reipublicae àpernit.
Der Konfui, als Kcpnbltfatter, madjte ben prinjen beu Staubpuukt klar.

In tonnere Poli et crebris micat ignibus aether.
Die polen lärmten unb es gab eine menge Zletijer^Bränbe.

Dicta facta que ejus quanto solutiora et (|itandam sui neglegentiam
praeferetant.

Sein (Ttjun unb Kebett war um ein Quantum locferer unb trug eine

portion fdjroeincmäfjiger Ifondjalance an fidj.

i8ncfka|ien htx Hckktiou.
6. i. Z. @ö ift ju unterfdjreiben : "Die

Dîebenbaljnen finb genau betrarfitet,
meiter nidjtâ alë toefentliaje S3er6effenmgen
eibgenöffifdjer poften unb roäre eä bem
Bunbe beffer angeftanben, in feinen feljr
oernünftigen Hnfängen ausjubarren alä biâ
in bie jüngfte 3e'1 hinein biejenigen mit
djicanöfen Sßorfdjriften }U überäiefjen, roeldje
für ifjtt in ben :)(ifj getreten finb." SBenn
eâ bafür bei ber 3(6ftimmimg nur nicfjt
gefjt, roie eâ bem Sfanton Stargau mit fei«

nein neuen Süirtfdjaftsgefets, in roelcbem er
bie Sigengetoäcbäroirtjebaften" garottirt, in
Sluâfidjt tjat, bafj auf ben rütffidjtätojeii
ÏBeHen bie fttjönen 33Iätter b a d) ab fdjneUen."

L. 1. T. çafiâ fagt: grage nidjt:
SBetdj' einen Slm)' bringt bie Sruntenbeit ?"
éom SSerftanbe, roenn bu trinfft, bift bu
rein befreit." N. i. H. ffltan mufs nur
bafür forgen, bafî unô alle ^efer oerftefjen,

bann bürfen bie ©inge frbblidj angepaeft roerben. 3fttr für beftimmte Greife ober
perfonen fdjreiben fjat feinen SBert. Peter. Slber ben gaben nidjt fo roeit
auâfpinnen, bafj man ben »eimroeg nidjt mehr ftnbet. Rürje ift beâ SSiÇeâ Seele.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und stimme mit Fieudeu ein

In das für nnsern Böcklin
Erhobene vivatschrei'n.

Lin Maler, wie cr, köinmt selten

Und gibt unserm Ländchen Glanz;
Drum lohne ihn anch gebührend

Des Bundes Lobcerkranz.

lvir wissen die Farbe zu schätzen,

Die echt ist und rein und wahr
b et' unsern volksbeglückern

Doch auch dein Rezeptlein darl

Toni: Z'Bern händ's scho paar Tag di groß Vmfrog wegä denä

!)sebähnerä wo's möchtet ichromä,"

Sepp: 's ist ebä wieder näbis hond; in, Thue. Staatsbahnä heißt mä
das Züg, wo die verflnemetä Radikalä a ond Staat machä init, daß die Kärli
asä die religiöserä Kontrava ivä chöntit nsträtzlä ond älänig d'c- süfeistä lvagä-
plätz vcrhockä,"

Uoni: lvohl Kobeli! wött nütz liebers! Ueserän ond söß d'e frömmerä
Gääster söltit gwöß nochä hölxä? oder die viert Klaß g'mä ha mit salvipscnnigä
Thälbli ond Pndelhönd !"

Sepp: Los, lueg cs ist mer grad vor, wi- wenn die kompäg'schicht
abäke'ä thät. Uesers Kaplöli hät rorgester z'Bern zueg'loset ond verzollt, die

Heerä thnegit zor Ehr Gottis das G'setz verplämperlä ond vergitzlä, ä wobri
Freud. Wist ond hott ond uhi ond ahi schwätzit die Landsveit:äxclcr, muest

gad st unä!"
Toni: Inpätehuh hell nf ond Tags is Bcltl Die Manä machit die

Staatsbahnig so wenig aß än Gääßbock än Kanalioogel usbruetä thuet. Der
babilonisch Wywarm z'Bern chout üscr Gattig Lüt erber z'gne^, die G'schicht

öbcrpörziet I"
Sepp: Häst erst no recht, 's hät Näber b'hoxtet die Herrä syget wolle -

weg chrank."
Toni: Jä so! bockerämenti Drom ist ist die Thrankäversichcrig so

gîitzerig agnoh wordä I"
Sepp: No kä Thommerl 's goht wie g'örgelct."

Der Jammervolle.
Des Landes Väter dort in Bern,
Sie handeln, markten, scilschen gern,
Und ohne alle Schmeichelei:

Ich wünsche sehr, es wär' vorbei.

Das Bahnenrefcrcndum kommt,
Ts wird gepfiffen nnd getrommt;
Uud gibts e'u faules Gsterei,

Ist aller Appetit vorbei.

Fromme Nonnen.
von Lae-au-villars (Frankreich) aus gingen einige Lehrschwcsterii-Nonnen

über die Schweizer Grenze. Lei ihrer Rückkehr fielen sie dem Zöllner durch ihre
Koipulenz auf, und nach einer Untersuchung durch dessen Frau kam Zucker,

Kaffee, Zündhölzchen und Schuhwerk zum Vorschein.

Die Sache war also nicht so schlimm, wie sie von gewisser gottloser Seite

gemacht wird. Diese berichtet nämlich: Als die Oberin des Klosters ihre Nonnen
aus der Ferne so wohlbeleibt ankommen sah, rersaßte sie sofort folgende
Anzeige: Heule haben unsere lieben Schwestern (folgen Namen) uns durch ein

sreudiges Ereignis beglückt, sie wurden nämlich von strammen ."
Hier erhielt die Oberin die Nachricht von dem wahren Sachverhalt und

schrieb daher weiter:

. Schmuggelwaren entbunden."

Pfahlbau.
Die Steinzcitleute bautet! gerne

Im Weisser Häuser aus vor Iahren,
Obgleich die Mieten auf dem Lande

Doch damals gar nicht teuer waren.

Weshalb denn also War es Klugheit
War's Thorheit ungelenker Tröpfe?
Ja, über diesen Punkt zerbrechen

Gelehrte heut' sich noch dic Köpfe.

Nehmt hin noch diese Hypothese:

Im Wasser bauten sie die Flecken,

Uni dünne Kehlen schwacher Seelen

vom Wasser eben abzuschrecken.

Sie sollten sich daran gewöhnen,
Den braunen Gersiensaft zu saufen.

War das gescheh'n, zog man die Pfähle
vom See heraus und ging an's Raufen.

Arau Siadtrichier: Ihres Suicrmüsterli
schynt nü) zum Beste usgfalle z'sv, verehrtistä,
daß Sie e so es düsters Gsicht mached."

Kerr Jeust: Nu, mitm Suser häd das
absolut! nüd z'thue. Mvn Thnmmer langet
uf Bern ufä, wo de Herr Dr. Ioos eusi Feuf-
liber innerä ganz furchtbaren Art veruüütifi-
ziert. Nüüt meh söllits wert sie, aber au

gar nüüt."
Aran Stadtrichter : Aeh, mached Sie an

kei Gspuusä en Feufliber ischt immer en

Feufliber und e so wird's blybe, und für en

Napolion chunnt mer eister vier Feuffränklcr über und rrcnn's Silber na viel
meh abschlad."

Kerr Aeust : Ebe säb sägi au ; die verfluemcret Motioniecerei wurdits
weniger rede, so schlieg euses Silber nüd e so ab. verantrvortli sött nir's
mache, säb säg ich und xnnktum!"

Weiber-Radelsport
Radelnd saßen einst am Rädchen

Mädchen in der Spinnstub' drin;
Anf den Rädchen radeln Mädchen
Heut die Straßen her und hin.

Einer der will aus aufs Freien,
Muß es heut per Velo thun;
Hat er kcins, mnß eins er leihen,
Sonst enteilt ihni jedes Hnhn.

Wie die Damen hente radeln,
Modisch ist es, elegant;

Weiblich unschön kann es tadeln
Nur ein blöder Ignorant.

Arriviert es etwa einer,

Daß sie purzelt aus der Straß',
Findet unästhetisch keiner,
Der es seh'n muß, so etwas.

Radelt zu, ihr Frauenzimmer,
Radelt nur so weiter fort!
Männerspötteln achtet nimmer,
Fein .ist Damen-Radelsxort. ^. K.

Eine klein« Wrlleilsamilie ist durch Heirat mit einem großen Herrscherhans
weitläufig verwandt geworden. Aus diesein Anlaß ladet der Fürst den Herrscher
ein, ihn zn besuchen und sein kand in Augenschein zu nehmen. Umgehend
erfolgt die Antwort:

Kann nicht kommen! Fürstentbuni herschicken!"

Uebersetzungskünste.
-VI»rtiis oààl)8 <jui,ì tliz-itlu Ivitliiulis?
Was soll ich Junggeselle mit einem Kalender sür Eheleute anfangen

lntsMr irtirs Lselj-;»jus purus non sgal m-rnà skreuli« nseriis-rrm,
use vöiuziurlik Kraviciu, sngittis k'uscs ptlnietru.

Wer rechtschaffen und sündlos lebt, braucht weder Mauern noch Geschütz,
noch Bogengänge, noch Pfeiler, noch fette Köche, die ihn mit Gift futsch machen.

(Konsul rsAtilis iàtum reipubliens npcn'ilit,.
Der Konsul, als Republikaner, machte den Prinzen den Standpunkt klar.

ln tomuzi'ö poli st ersdris micnt, ÍMudus nstlisr.
Die Polen lärmten und es gab eine Menge Aether-Brände.

-t-
Oietu tuet» >jne ejus (inunto scàtioru. st «juairàm srii negIvK>>utinm

prneksrctunt.
Sein Thun und Reden war um ein (ZZuantum lockerer und trug eine

Portion schweinemäßiger Nonchalance an sich.

Lnefkasten der Redaktion.
K. t. 2. Es ist zu unterschreiben : Die

Nebenbahnen sind genau betrachtet,
weiter nichts als wesentliche Verbessernngen
eidgenössischer Posten und wäre es dem
Bnnde besser angestanden, in seinen sehr
vernünftigen Ansängen auszuharren als bis
in die jüngste Zeit hinein diejenigen mit
chieanösen Vorschriften zu überziehen, welche
für ihn in den Nitz getreten sind." Wenn
es dasür bei der Abstimmung nur nicht
geht, wie es dem Kanton Aargau mit
seinem neuen Wirtschaftsgesetz, in welchem er
die Elgengewächswirtjchaften" garottirt, in
Aussicht hat, daß auf den rücksichtslosen
Wellen die schönen Blätter bachab schnellen."

I-. I. Hafis sagt: Frage nicht:
Welch' einen Nutz' bringt die Trunkenheit?"
Vom Perstande, ivenn du trinkst, bist dit
rein befreit." ki. i. S. Man muß nur
dafür sorgen, daß uns alle ^eser verstehen,

dann dürfen die Dinge fröhlich angepackt werden. Nur für bestimmte Kreise oder
Personen schreiben hat keinen Wert. ?stvr. Aber den Faden nicht so weit
ausspinnen, daß man den Heimweg nicht mehr findet. Kürze ist des Witzes Seele.
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